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Wirooks & Hirneisen (2007) berichteten kürzlich über die Ausbrei
tung von Idaea rusticata1 ([Schiffermüller]2, 1 775) im unteren 
Rheintal (Nordwestdeutschland). Es bietet sich an, bekannte Vor
kommen und Ausbreitung dieser Art in Hessen zusammenfassend 
darzustellen. 

Diese Art birgt einige Probleme in sich. Um historische Vorkom
men in der Literatur überprüfen zu können, muß man die unter
schiedlichen taxonomischen Einschätzungen der früheren Auto
ren berücksichtigen. Die beiden Taxa rusticata und vulpinaria 
(Herrich-Schäffer, 1851) werden eigentlich erst seit Gerstberger 
(1983) konsequent unter dem älteren Namen als eine einzige Art 
aufgefaßt. Frühere Autoren interpretierten die beiden Taxa mehr 
oder weniger deutlich als verschiedene Arten (oder beschränkten 
sich darauf, ihre Zusammengehörigkeit zu diskutieren). Daher 
muß die ältere Literatur stets nach beiden Namen durchsucht 
werden, und dies unter den Gattungen Idaea oder Sterrha. 

In früheren Werken wird die Art (sowohl vulpinaria als auch rus­
ti­cata) als mehr oder weniger große Rarität dargestellt, und in 
frühen „Roten Listen“ (etwa Pretscher et al. 1977, 1984) wurde 
sie für Deutschland stets als „gefährdet“ („3“) eingestuft. In eini
gen Bundesländern gilt/galt sie sogar als ausgestorben, beispiels
weise in Bayern: Wolf (1993), in Thüringen: Erlacher (2000). 
Auch noch bei Jedicke (1997) spiegelt sich diese Einschätzung auf 
Länderebene wider. Erst von Pretscher (1998) wird die Art für 
Deutschland und von Ebert (2001) für Baden-Württemberg als 
„ungefährdet“ eingestuft. 

Auch unsere frühen Lichtfänge rund um Mühlheim am Main-
Lämmerspiel und Schlüchtern in den 1970er und frühen 1980er 
Jahren konnten nicht mit Nachweisen und Belegen aufwarten. Äl
tere Nachweise aus dem Mittelrheintal in der Hessensammlung im 
Senckenberg-Museum stammen aus Braubach (Rheinland-Pfalz, 
coll. Prior), nicht aus Hessen. Nur im südlichsten Hessen (Kristal 

1: Wir verwenden hier absichtlich keinen deutschen Namen. Gerade bei einer Art wie Idaea rusticata zeigt sich die Unsinnigkeit deutscher Trivialnamen. In vielen 
Werken hat die Art (wie etwa 90 % der Nachtfalter!) keinen deutschen Namen — weil sie weder von der Bevölkerung, der Land- beziehungsweise Forstwirtschaft 
noch von den vorwiegend an Tagfaltern interessierten Hobbylepidopterologen wahrgenommen wurde. In Ermangelung eines — wie bei Tagfaltern — eingeführten, 
bekannten und gebräuchlichen deutschen Namens wird in der Literatur bisweilen ein Name erfunden, wobei jeder Autor einen neuen Namen kreiert: Bergmann 
(1955) nennt sie „Braungebänderter Heckenlehnen-Kleinspanner“; in den alten „Roten Listen“ Deutschlands (Pretscher et al. 1977, 1984) steht „Braungebänderter 
Hecken-Kleinspanner“; Ebert (2001) macht dann einen „Südlichen Zwergspanner“ daraus. Welchen soll man nun benutzen?

2: „[Schiffermüller]“ anstelle von „[Denis & Schiffermüller]“ gemäß Kudrna & Belicek (2005).
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1980) konnte Idaea rusticata schon in den 1970er Jahren immer 
wieder vereinzelt nachgewiesen werden; dieses Gebiet schließt 
sich an den nordbadischen Verbreitungsschwerpunkt in Baden-
Württemberg bei Ebert (2001: 161) an.

Deswegen war es eine gewisse Überraschung, als die Art Mitte 
der 1980er Jahre überall im Ballungsraum Rhein-Main schlagar
tig häufig zu finden war, insbesondere in den Städten (Frankfurt, 
Mühlheim etc.), später dann auch in den Wäldern und Offenlän
dern. Die ersten Belege, die von uns selbst gesammelt wurden, 
stammen aus einer beobachteten Massenentwicklung von 1 984 
von der Außenbeleuchtung des Zoologischen Instituts der Univer
sität Frankfurt am Main, vom Studentenwohnheim und anderen 
städtischen Plätzen. Bis etwa 1 990 war die Art dann praktisch 
überall im gesamten hessischen Rhein-Main-Gebiet flächende
ckend und häufig zu finden, in manchen Sommern als der häu
figste Stadtspanner überhaupt. Die Flugzeiten der Falter bei 
starkem Flug spannen über den gesamten Hochsommer hinweg 
(von Ende Juni bis Ende August) und lassen, wie bei Hausmann 
(2004) angedeutet, in manchen Jahren einen Verdacht auf eine 
partielle zweite Generation im Sommer aufkommen. Allerdings 
sind die Falter offenbar auch als Individuen recht langlebig; gegen 
Ende der Flugzeit dominieren die alten, abgeflogenen Stücke, die 
habituell manchmal kaum noch zu identifizieren sind.

Eine Nachsuche Anfang der 1990er Jahre im Raum Aschaffenburg 
(der bayrische Randbereich des Rhein-Main-Gebiets) erbrachte 
noch keine Nachweise (wir wollten damals die „Null“ in der bay
rischen „Roten Liste“ knacken, was dann durch Rosenbauer 
1998 in Mainfranken erfolgte). Erst am 29. vii. 2006 wurde Idaea 
rusticata von uns bei Alzenau-Kälberau auf dem „Rothenberg“ 
nachgewiesen (2 Ex., P. Zub). Allerdings besuchen wir nur äußerst 
selten den bayrischen Grenzraum des Rhein-Main-Gebiets für 
faunistische Studien.

Die offenbar quasi „explosionsartige“ Ausbreitung im Rhein-Main-
Ballungsraum in der Mitte der 1980er Jahre und die danach weiter 
fortschreitende Besiedlung der Ränder des Rhein-Main-Gebiets (sie 
findet sich inzwischen auch im Freigericht und in Langenselbold, 
R. E. Weyh pers. Mitt.) wirken wie eine schlagartige Einwanderung 
(Einschleppung?) mit nachfolgender langsamerer flächiger Aus
breitung, die wahrscheinlich durch die zunehmende Klimaerwär
mung begünstigt wurde und weiter wird. Wir erwarten, daß die 
Art in den nächsten Jahren auch beispielsweise in das Kinzigtal 
hineinwandern wird.

Herzlichen Dank an Michael Ochse, Weisenheim am Berg, der 
wichtige Hinweise gab und Daten aus seinem noch unveröffent
lichten bayrischen Manuskript in die Diskussion einbrachte, sowie 
an Rolf E. Weyh, Freigericht-Altenmittlau, der seine Beobachtun
gen weitergab.
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